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aef Zweites Blatt Sie quartirten ſich demgemäß in mein , des Kommandanten , hört und wünſchte ihn zu ſprechen . Ich berief mich auf den ehl ,

wee 5 Zimmer und machten es ſich bequem . Auch „ wünſchten “ ſie eine
115

mich ſtrengſtens auwies , die Gefangenen 9 5 halten
or n 9 5 Erfriſchung aus Schloßküche und Keller „ denn “ , meinten ſie , und keine Unterredung zu geſtatten . In rührenden Worten wie⸗

Eine dem Jahre 1849 bel threm höohf ee und gefährlichen Dienſte könne derholte er ſeine Bitte . Es ſei wohl das letzte Mal , daß er, der,

＋
in Karlsruhe⸗ eine Stärkung nicht ſchaden . So Unrecht hatten ſie nicht , Salährige , ſeinen unglücklichen Sohn ſähe . Er wolle Abſchier den

—
75

Eine 50 jährige Erinnerung von C. B. und ich gab Ordre , das „ Gewünſchte “ zu beſorgen . Der Schloß⸗ ihm nehmen , und angeſichts des ihn bedrohenden Todes könne

— (Schluß. ) verwalter jedoch wollte nur „ gegen Schein “ die Erfriſchung ver⸗ meine Barmherzigkeit wohl nicht als Pflichtverletzung aufgefaßt
Als ich den nächſten Morgen nach dem Polytechnikum wan⸗ abfolgen . Ein Leichtes wäre es mir geweſen , das Verlangte zu werden . Es war mir unmöglich , dem Flehen des alt⸗ehrwürdigen

IIII berte , ſah ich ſchon von Weitem Gruppen meiner Kollegen heftig erzwingen ; aber ich ſtellte den, Schein aus und wir erhielten Herrn zu widerſtehen .Ich geſtattete die Zuſammenkunft , Jedoch
geſtikulirend vor dem Gebäude ſtehen . Näher tretend erfuhr ich Wildſchwein⸗Roulade und ein Fäßchen Wein . Ein köſtliches Lab⸗ nur in meiner und einiger Kollegen Gegenwart . Schmerzlich war

aen zu meinem größten Erſtaunen , daß der Großherzog noch in der ſal ; aber für mich theuer genug , wie ich ſpäter erfuhr . Man ſoll das Wiederſehen; ſchmnerzlicher noch , nach wenigen Worten , der

ge. Nacht mit Familie und begleitet vom Miniſterium Beck , geflohen vorſichtig im Ausſtellen von Scheinen ſein , auch wenn ſie zu Abſchied . Ich hatte mich abgewandt , um die traurige Scene, nicht

gbare ſei , und daß Nachmittags die prooviſoriſche Regierung von Nutz und Frommen der Stadt Karlsruhe , zur Sicherheit eines zu ſehen , und war kaum im Stande , den Dank des erſchütterten

Raſtatt eintreffen würde . Der Bicrger bemächtigte ſich tiefe Nie⸗ gefährlich erkrankten und bedrohten Erbbprinzen oder Verthei⸗ Vaters entgegenzunehmeen

doſel, dergeſchlagenheit . Ein Theil flüchtete ſogar , da ſie von einziehen⸗ digung des Bulacher Pulverthurms ausgefertigt werden . Ver⸗ Inzwiſchen verlangte die aufrühreriſche Menge draußen ,

den Freiſchaaren das Schlimmſte fürchtete . Die bekannten folgten mich doch dieſe zwei Zettel wie Rathegeiſter übers große Freiſchaaren und Soldaten , den Tod der beiden Offtziere . Ver⸗

Sturmoögel zeigten ſich ſchon in den Straßen . Vor Allem Ger⸗ Waſſer bis nach Texas ! Denn , als die Revolution in Baden ſchiedene Male waren ſie durch das große Thor gedrungen , ver⸗

main Metternich , der Ultra⸗Radikale . Eine große , kräftige Ge⸗ niedergeſchlagen und eine Liquidations⸗Kommiſſion eingeſetzt ſuchten die Treppen heraufzuſteigen und die Gefangenen zu

11. alt mit gewaltigem Bart , der allein ſchon auf Umſturz deutete . war , fanden ſich die beiden , von mir unterzeichneten Empfangs⸗ holen , um ſie zu erſchießen . Umſonſt ; wir hielten feſt . Glücklicher⸗
15 eine Revolution ausbrach , ein Putſch , ein Straßenkampf , ſcheine . Nachforſchungen fanden nach mir ſtatt und mein guter weiſe dämmerte es ſchon , und als der Tumult wuchs und die

erſchien er . Im Jahr vorher am Barrikadenkampf in Frankfurt Vater , der als pflichttreuer , loyaler heſſiſcher Beamter außer Gefahr drohender wurde , ſchaffken wir ſie durch eine Hinterkhür

a . M. betheiligt , war er von Steckbriefen verfolgt , nach Hanau ſich war , als er erfuhr , in welch ' Unternehmen ich mich ein⸗ in einer Kutſche nach dem Stadthaus . Von dork wurden ſte

entſchlüpft , hatte ſich dort einen Kahn gemiethet , und als harm⸗ gelaſſen , erklärte der genannten Kommiſſion , daß ich ausgewan⸗ nach Bruchſal gebracht und vor ein Tribunal geſtellt , aber wegen

loſer Fiſcher den Main und Rhein hinunter treiben laſſen bis dert ſei . Um aber die , ihn peinlichſt berührende Angelegenheit mangelnder Beweiſe , mehr jedoch wegen der drohenden „Inva⸗

nach Holland . Jetzt war er wieder da , wie der Pilot vor dem zu erledigen , bot er eine Abfindungsſumme , die gerne angenom⸗ ſtonsarmee “ ins Badiſche , freigegeben . Das war der letzte Sicher⸗
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Hai. Ich traf ihn auf dem Nathhaus , wo er ſeine Dienſte der

neuen Regierung anbot . Auch damals , nach Niederwerfen des

Aufſtandes , wußte er ſich zu retten . Er flüchtete nach den Ver⸗

einigten Staaten , trat ſpäter als Leutnant in die Unions⸗Armee

gegen die Conföderirten ein und fand vor Charleſton durch die
Unvorſichtigkeit eines ſeiner Soldaten den Tod .

Nachmitags zwiſchen vier und fünf Uhr traf die „ Provi⸗

zoriſche Regierung “ ( Landes⸗Ausſchuß ) : Brentano , Fickler ,

Goegg , in Begleitung von Soldaten und Freiſchaaren aus Raſtatt

kin . Die Lokomotive war bekränzt , die Helme der Soldaten mit

Grün geſchmückt. Ein tolles , buntes Treiben begann . Den fol⸗

genden Tag berief uns Forſtrath Klauprecht , der Rektor , in die

Aula . Er theilte mit , daß der Stadtrath und Kommandant

wünſche , uns Polhtechniker militäriſch organiſirt zu ſehen , um

Sicherheitsdienſte zu thun , und Unruhen in der Stadt zu ſteuern .
Der größte Theil von uns erklärte ſich bereit dazu . Kommili⸗

zone . , „Erſter “ von den Franken , wurde als Hauptmann ge⸗

Doch ſchon den folgenden Tag trat er zurück und überließ

mir Organiſation und Kommando . Ich verfügte mich aufs Rath⸗

haus , ſtellte mich vor , und erhielt den Auftrag , ſofort die ent⸗

ſprechende Zahl Gewehre , Säbel und Patrontaſchen zu faſſen ,

ebenſo Munition . Im Zeughaus wurden mir die Waffen „ gegen
Schein “ ausgeliefert und das Exercieren begann . Es war wenig

Zeit dazu . Schon den dritten Tag wurde ich zum Stadtkomman⸗

danten Reininger berufen , der mir eröffnete , die Schloßwache mit

Polhytechnikern zu beſetzen . Zweitauſend Freiſchärler ſeien auf den

Abend angeſagt ; man befürchte Exceſſe , namentlich gegen den

Erbprinzen , der infolge ſchweren Leidens nicht an der Flucht hätte

theilnehmen können und noch in dem Schloſſe läge .

Ich traf meine Maßregeln und marſchirte gegen Mittag

zum Schloß . Der wachehabende Kommandant , ein früherer

Unteroffizier , jetzt aber Hauptmann , machte große Augen , als

wir anrückten . Sehr militäriſch ſahen wir nicht aus . Wir waren

in Civil und einige Corpsbrüder krugen den „ Bendel “ über dem

Rocke . Tritt und Griff jedoch , auch die Schwenkungen vor der

Wache waren gut . Der Hauptmann mit ſeinen Soldaten zog

ab , und ich ſtellte die nöthigen Poſten . Doch „böſe Beiſpiele ver⸗

derben gute Sitten “ . So ſehr ich mich auf Gehorſam und

Folgſamteit meiner Kollegen in Dienſtangelegenheiten verlaſſen
Jonnte , wollten ſie ſich doch nicht dazu verſtehen , in der Wache⸗

ſtube der Gemeinen zu kampiren . Die harte Pritſche fürchteten

ſie weniger , wie den penetranten Geruch des Gemachs . Eine

ordentliche Reinigung desſelben hatte ſeit dem Aufſtand nicht

mehr ſtattgefunden . Es war , als hätte Pandora ihre Büchſe ge⸗

öffnet und „ Knaſter , der Gelbe “ machte ſich empfindlich geltend .

Buntes Feuilleton .
— Die Beleidigten . Ein Wiener Blakt hat folgende Zuſchrift

erhallen : Löbliche Redaktion ! Alljährlich , wenn wir kalendergemäß

zur Erde herabſteigen und ein bischen Schnee und Eis mitbringen ,

vergießt man in den Journalen Thränen des Schmerzes . Heuer aber ,

wo wir uns ſo brav aufgeführt und ganz ohne Ueberhebung die ſchönen

Tage mitgebracht haben , findet man für uns keine Zeile der Anerken⸗

nung . Gut , wir werden uns das merken

Olymp , im Wonnemonat .
Die drei Eismänner :

Pankratius , Servatius , Bonifacius .

— In Betreff des Begießens von Blumen , welche ihren
Stand auf den Balkons haben , iſt im Publikum vielfach die Anſicht

verbreitet , daß die Prozedur Abends nach 10 Uhr vorgenommen werden

darf und daß denjenigen Perſonen , welche durch das überlaufende
Waſſer benetzt werden , eine Beſchwerderecht nicht zuſteht . Daß dieſe

Anſicht eine irrige iſt , muß der Schöffenrichter den Contravenfenten ,

welche dieſerhalb ein Strafmandat erhielten und unter Geltendmachung
des Umſtandes , daß es bereits nach 10 Uhr war als das Begießen
erfolgte richter e Entſcheidung beantragten , immer wieder vor Augen

führen . Er den Angeklagten vorzuhalten 5ßes einem Vor⸗

übergehenden ! altz gleichgiltig iſt , ob ſein Hut oder ſeine Kleidung
vor 10 Uhr oder nach 10 Uhr durch das überfließende Waſſer , welches

is nicht immer tein ilte berdorben wird . Neder Balkonbenter babe

Wohlgeſinnten .

men und dadurch meine „ Schuld “ getilgt wurde .

Unſere Wache am Schloß verlief ohne beſonderen Zwiſchen⸗

fall , ebenſo diejenige , welche mir einige Tage ſpäter am Bulacher

Pulverthurm anvertraut wurde . Unſer feſtes , entſchiedenes Auf⸗
treten imponirte nicht allein den ſchlimmen Elementen , die Un⸗

fug aller Art trieben , gelegentlich auch zu plündern ſuchten , ſon⸗
dern erwarben uns auch die Achtung und Anerkennung aller

Eines Vorfalles möchte ich noch erwähnen , der

ſich tief in mein Gedächtniß gegraben . Stadtkommandant Rei⸗

ninger ließ mich eines Tages auf das Rathhaus citiren . Mit be⸗

ſorgter Miene theilte er mir mit , daß eine Abtheilung Soldaten

von Raſtatt herüber gekommen ſei , um zwei ihrer Offiziere zu

exekutiren . Sie ſeien überraſcht worden , wie ſie Nachts die In⸗
fanteriekaſerne des 2. Regiments mit der Mannſchaft hätten in

die Luft ſprengen wollen . In wie weit dieſe Angaben auf Wahr⸗
heit beruhten , konnte ich nie erfahren . Die beiden Offiziere waren

ergriffen , unter ſtarker Bedeckung und ſteter Lebensgefahr nach
Karlsruhe gebracht worden . Die Leute forderten ſofortige Unter⸗

ſuchung und Exekution . Der Stadtkomandant , ſowie Komiſ⸗
ſäre der „proviſoriſchen Regierung “ bemühten ſich aufs Aeußerſte ,
die beiden Offiziere vor den Wuthausbrüchen der Mannſchaft zu

ſchützen . Vor Allem kam es darauf an , die Soldaten zur Rück⸗

kehr zu bewegen , und die Bewachung in andere Hände zu legen .
Die zwei Offiziere waren in einem Gaſthof hoch oben unter⸗

gebracht ; Treppen und Gänge von aufgeregten , berauſchten Sol⸗

daten beſetzt . Außerdem war das Haus von wüthenden Volks⸗

haufen belagert , welche den Tod der Angeklagten forderten . Mir

wurde die ſchwierige Aufgabe zu Theil , die Angelegenheit zu er⸗

ledigen . Die Sache war gefährlich ; ein Grund mehr , ſie durch⸗

zuführen . Mit einer Ordre des Stadtkommandanten verſehen ,

marſchirte ich nach dem Gaſthof und meldete mich bei dem Be⸗

fehlenden . Er las die Ordre , wollte aber von einer Uebergabe der

Gefangenen an uns nichts wiſſen , noch weniger ſeine Soldaten .

Die Verhandlung fand im Zimmer der Gefangenen ſtatt , welche

beſorgt , aber ruhig dem Reſultat entgegenſahen . Mit Aufwen⸗

dung aller Beredtſamkeit und wiederholter Verſicherung der

ſtrengſten Unterſuchung , ſowie der unerbittlichen Todesſtrafe im

Schuldfalle , gelang es endlich , die Widerſpenſtigen zu überzeugen
und zum Abmarſch zu beſtimmen . Ich gab die nöthigen Anord⸗

nungen zur weiteren Bewachung , als mir gemeldet wurde , ein

alter Herr auf dem Gang draußen wünſchte mich zu ſprechen ;
er ſei ſchon früher dageweſen , jedoch zurückgewieſen worden . Als

ich hinaus kam , fand ich mich einem kleinen , hochbetagten , ehr⸗
würdigen Manne gegenüber . Es war der Vater eines der ge⸗

fangenen Offiziere . Er hatte von der Gefahr ſeines Sohnes ge⸗

heitsdienſt , welchen wir in Karlsruhe leiſteten . Kurz nachher wur⸗

den wir aufgefordert , mit anderen Abtheilungen an die Grenze

zu marſchiren , um den Einfall der Heſſen , Bayern und Preußen

abzuwehren . Wir hätten uns dem Ausmarſch entziehen können ,

aber ein gewiſſes Pflichtgefühl und mehr noch der Gedanke ,

dem zu einigenden kaiſerlichen Deutſchland mit der That bei⸗

zuſtehen , vielleicht auch etwas Landsknechtsluſt , dabei zu ſein ,

wo es etwas zu ſchlagen gab , bewog den größten Theil von uns ,

die Campagne mit zu machen . In Heidelberg ſchloß ſich uns noch

ein Trupp Studenten an . Es erfolgten die Gefechte bei Gros⸗

ſachſen , Weinheim und die Vertheidigung der Ladenb ;

Brücke . Hier verſpürten wir zum erſtenmal die Wirkun

Zündnadelgewehre mit Spitzkugeln . Eine Abtheilung preußtf

Füſiliere lag in einer Ziegelhütte jenſeits des Neckars und beſchoß
Uns . Wir verloren viele Leute und Pferde . Nach dem Gefecht bei

Waghäuſel mußten wir die Brücke aufgeben und zogen uns nach

Heidelberg zurück . Wir ſahen ein , daß die Sache verloren ſei und

dachten an Rückkehr . Ein intimer Jugendfreund , der damals in

Heidelberg Medizin ſtudirte , redete mir gewaltig zu , dazubleiben
Und ein Unternehmen aufzugeben , welches rettungslos verloren

ſei . Er bot mir Schutz und Sicherheit in ſeiner Wohnung an .

Ich nahm an und war gegen alle Nachforſchungen der Gendar⸗

men und Feldpolizei geſichert , welche Alles , was einigermaßen

nach Aufſtand und Freiſchärlern roch , aufgriff , ſchonungslos be⸗

handelte und einkerkerte . Nie vergeſſe ich dieſe Gaſtfreundſchafk
meines leider verſtorbenen Freundes .

Nachdem die ſchlimmſte Hatz vorüber war , reiſte ich mik

ſeiner Sicherheits⸗ und Aufenthaltskarte nach der Heimath
Nur kurz war mein Bleiben . Ich ſchloß mich einer Geſellſchaft
an , welche nach Texas auswanderte , und ſo bildeten wir die dritte

Serie jener Darmſtädter , deren erſte Parthie : Dr . v. Herff , Frißz
Schenk , Spieß , Schleuning u. . , im April 1847 , und deren

zweite : Doſch , v. Rotsmann , die Brüder von Lichtenberg u. . ,

im Auguſt 1848 im weſtlichen Theile von Texas ſich niederließen .
Wie wir Alle dort unſere ſchwere , harte , entbehrungsreiche Auf⸗

gabe erfüllten und gerecht wurden , zeigen die dortigen blühenden
Anſiedelungen , zeigt die Achtung , welche die Amerikaner dem Reſt ,
namentlich den erſten deutſchen Anſiedlern , entgegenhringen . Es

bietet aber auch einen Fingerzeig und lieferk den Beweis , daß
uns kein anderes Volk in Kultivirung wilder , unerſchloſſener
Länderſtrecken übtertrifft , ſo wie für jeden darin Erfahrenen die

Sicherheit und Gewähr liegt , unſere neu erworbenen Kolonien ,

ſoweit es Klima , Bodenbeſchaffenheit und Waſſerverhältniſſe zu⸗

laſſen , nach einer Reihe von Jahren als einen blühenden Beſtand

unſeres alten Vaterlandes zu ſehen !

das Recht , ſeine Blumen zu begießen , ſo oft und wann er wolle , aber

unter allen Umſtänden habe er dafür Sorge zu tragen , daß das Waſſer

nicht überlaufe und die unten gehenden Paſſanten beläſtige . In der

Regel geben dann auch die Angeklagten dem wohlgemeinten Rath des

Vorſitzenden Gehör und ziehen ihren Einſpruch zurück .
— Blaue Roſen . Kürzlich wurde berichtet , daß aus Bul⸗

garien , dem Roſenlande par excellence , die Nachricht gekommen ſei ,

ein Roſenzüchter wolle demnächſt blaue Roſen auf den Markt bringen .
Aus Eſſeg wird nun von dem Kunſt⸗ und Handelsgärtner Herrn

Friedrich Bitz an eine Wiener Zeitung geſchrieben , daß auch er ſeit

dem vorigen Jahre blaue Roſen züchte und dieſe nur des allzu geringen

Vortathes halber bisher nicht in den Handel gebracht habe . Herr

Bitz fügt hinzu , daß die blaue Roſe thatſächlich aus Bulgarien ſtammt .

Sie zählt zu den Einmalblühern und wächſt ſehr kräftig . Die Blätter

ſind dunkelgrün und hart ; die Blüthe erhält jedoch auf der Sonnen⸗

ſeite eine bläuliche Farbe . Der Stamm iſt mit rothen Nadeln beſetzt ,

welche , wenn der Stamm älter wird , abfallen . Alſo endlich einmal

auch eine Roſe ohne Dornen !
— Die Zahl der lebenden Vogelarten . Das britiſche Mu⸗

ſeum in London , die größte naturwiſſenſchaftliche Sammlung der

Welt , hat ſeinen großen „ Katalog der Vögel “ vollendet , und nunmehr

läßt ſich die Zahl der jetzt lebenden Vogelarten mit einiger Sicherheit

abſchätzen . Es ſind danach etwas mehr als 11,600 verſchiedene Arten

von Vögeln bekannt , die in 2255 Gattungen untergebracht ſind . Da

nun aaum anzunehmen iſt , daß künktig weſentlich mehr als 1400 l

weitere Vogelarten entdeckt werden können , ſo wird die Zahl der

lebenden Vogelarten in ihrer Geſammtheit mit 13,000 annähernd
eichtig angegeben ſein .

— Die Dattelpalme iſt von der höchſten Bedeutung für das

Leben der Orientalen . Eine europäiſche Familie , die lange in Teheran
verweilt hatte , nahm ſich eine perſiſche Dienerin mit , ließ dieſelbe
aber nach einigen Jahren in ihr Vaterland zurückkehren , da ſte kränkelte

und an Heimweh litt . Als ſie in ihrem heimathlichen Dorfe wieder

angelangt war , beſtürmte man ſie von allen Seiten mit neugierigen

Fragen , was ſie Alles in den fremden Ländern geſehen . „ Sind die

Leute dort reich ? Haben ſie hübſche Wohnhäuſer ? “ u. ſ. w. Das

Mädchen antwortete : „ Sie haben ſchöne Gärten und Paläſte , biele

Schiffe und Maſchinen , ſie ſind alle ſehr reich und glücklich — nut

eins fehlt ihnen . “ — „ Und was iſt das ? “ — „ Sie haben keine Daktel⸗

bäume . “ — Allgemeines Kopfſchütteln und Bedauern . Niemand bes

neidete die Fremden mehr .
— Große Schenkungen . Der füngſt verſtorbene Londoner

Advokat Vindent Stuckey Lean hat dem Britiſchen Muſeum 50,000
Eſtr . ( 1 Million Mark ) zur Vergrößerung der Bücherſammlung und

des Leſezimmers letztwillig vermacht . Auch hat er ſeine Sammlung

don Büchern und Handſchriften , die über engliſche und ausländiſche

Sprichwörter handeln , umſonſt angeboten . Weitere 50,000 Eſtr , hat

Lean den Volksbibliotheken ſeiner Vaterſtadt Briſtol geſchenkt . Das

von dem verſtorbenen Deutſchen George Müller gegründete große

Magiſenbaus in Briſtol erbielt 20 . 000 Sſtr . ( 400 . 00 Mark )
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ſchinen⸗Techniker prompt
21796

erten unt . P. K. Nr. 21736
ition dis Blis .

gelchneter em⸗

iehlt 15 im An⸗ undBe rkaufe von Liegenſchaften
als Vermittlungs⸗Agent .

A. A . Feitz ,
Seckenheim . 21330

Fithern , Violinen ,—
1 TruixrOS1 längerer Kr eVermittlung

Alle

Ohne
J . Demmer ,

— — Haze 30. 17788

afiniheiſt ,

Centrum
Stadt , zu

21128

7
6 5 dſs . Bl.

lls18 Fahtr f0
21227

356Straße 89, parterre .
erhaltenes Klavier

u en bei Statmſtr .
l, Perſonenbahnhof .

lafßzimmer
ick eomplett in Nußbaumaceh, ſowie mit Meſſing⸗

bettſtellen . PrimaArbeft und
zu Ausnahmspreiſen zu haben in

II 2 u . 22 . 20756

4 Stück gebrauchte Lyra⸗

gasßenden zu verkaufen .
Näh . N A, 11 . 19480

Schößer und gut erhalteſſer

8 zu verkauſen .
6 , 4½ , parterre .

9 8 eigenee junger
Kaufmann , 20 Jahre alt ,
militärfrei , mit allen

Comptoirarbeiten , ſowie mit
der amerikaniſchen und dop⸗
pelten Buchhaltung , wie Cor⸗
reſpondenz vertraut , ſucht ſich
nach Auswärts zu ver⸗
ändern . Ia .

Huaß ſſe und
Referenzen z. Dienſten . Off .
unt . Nr . 21240 a. d. Exped .
ds . Blattes . 21260

7 5
Ein Fräulein

mit ſcbönen Hanpſchofft, das
bisher in einein Bureau khiligwar , ſucht anderweftig Stellung .

Offerten
unter Nr . 21787 an

8 8 zwei leere A Uer,
wenn möglich parterre , ſofort
zu miethen geſucht .

Offerten unter Nr . 21559 an
die Expedition .A Material :

100,900 St . Backſteine, Ziegel ,
alle e Bauholz , Brennholz ,
Bretter , Thüren, aue Läden ,
Trepen

15 zu verkaufen . 21276
wetzingerſtraße 155 .

offerirt billigſt
J . Feickert ,

f 20035
Ein Poſten kl. u. groß , ge⸗

brauchte Poſtkiſtchen billigſt
abzugeben . 58

Modes BI ,
zu daeHadewannen

Karl Schalt ,
Blechnermeiſter u. Aue Uateur ,
20503 9 . 20 .

Mollwagen Einſpänner ,
20 Ctr . Tragkraft , zu verkaufen .

„J . Feickert ,
20034 11. Querſtraße 34 .

Velociped neu 140 . , 1 geſp ,
Piano (Jul. Bl. üthner ) 450

Chafen , Ludwſtr . s

55 gebr VBelociped billig zu
verkauſen 4 12 , part . 18222

9 10deee

chnell u. billi Stellung fiu .wil, perlangepr. Poſtkarte die
Deuiſche Vakanzenpoſt , Eßlingen .

eeeee eeeeee 19483
Eine deuſche Lebensver⸗

ſicherungsgeſellſchaft ( auch
ksverſicherung ) ſucht gegen

öchſte Proviſionsſätze einen
tüchtigen

Pertreter
am Platz , der ein größeres ,
ſchon beſtehendes Inkaſſo über⸗

wine könnte . — Cqütion er⸗
wülnſcht , jedoch

12108
unbedingt

erforderlf ch. Offerten

erbeten .

Tücht. Dekorationsmale

I. gelernte Anſtreicher
finden Beſchäftigung . 21790

Bock & Schmidt,
Strassburg im Elsass ,

Stephansplan 16 .

Für die Geneval⸗Agentur
einer Verſicherungs⸗Geſell⸗
ſchaft wird per 1.

Beamter

geſucht .
ferten mit Angabe der

orderung ſind unter
51689 an Haaſenſtein &

VBogler , . ⸗G. Mannheim
zu vichten . 21640

Ein in der Deſtillation be⸗

wanderter Arbeiter wird für
eine aus zwärtigeBrennerei geſucht .

Offerten Unter Nr. *21770 an
die Exped . ds. Bl.

Ein kräftiger 21604

Hausburſche
mit guten Zeugniſſen geſucht .

Näheres im Verlag .

Kleiſermacherin
empfiehlt ſich im Anfertigen

Ivon Damen⸗ und Kiuder⸗

kleidern jeder Art , 21409

27 21 . 3 Treppen .
Empf 8575 mich als Kleider⸗

erin u. nehme noch einige
n an, 20426

hanna Lohnert U 4,21
Parquet⸗Böden werden ge⸗

wichſt und abgehobelt . 8
Rampmaier , T 5, 15

au kaufen
Preisgqn⸗

an die

5 Gelurich
7 11 kauft und verkauft fort⸗

eud leexe Flaſchen . 76352

Nie höchſten Preiſe
Alteiſen , 12 4 Säcke ,

uſtampfpapſer Papferab⸗
le zꝛc. zahltu . holt ſelbſt ab 18848

1 amund Kuhnn ,
traße 28 ( früßer P 85 170

Jüreige Muſſkalienhandlung am
5 hieſigen Platze wird für ſof.
ein gebildetes Fräulein aus
beſſerer Familie geſucht . Muſika⸗
liſche Kenntniſſe erwlnſcht⸗

Offerten mit Gehaltnanſprüch .
an die Ergedition dieſes Blattes
unter Nr. 21762 .

5Gewandte 21593

Kleidermacherin
welche beſonders in Hemden⸗
blonſen bewandert iſt , in ein
Privathaus geſucht

Näheres im Verlag .

Junges Mädchen zu
Kindern für Nachmittags
geſucht . 21507

N3 , 4 , 3. St .

Juli ein junger

NapeinVereinslokal.
Ein bis zwei Zimmer ( auch

ohne Möbel ) zuUnkerrichtsz wecken
ſofort zu miethen geſucht . Oſſert .
unter No. 21560 an die Exped .
dieſes Blattes .

E
* 0 großes helles 8

6 7, 1 9 zin mit krockenem
hellen Keller zu verm . 20778

Traitteurſtr . 58 , ein Laden
mit Wohnung u. Zubehör per
ſofort zu vermiethen . 21746

Für Filiale geeignet . In leh⸗

haſter Geſchäftslage Laden mit
Zim . le Küche per 15. Juli zu
verm , Ofſert . unt , No. 21729 an

die 175920 ds, Blattes .

Aben zu vermie 11
Ein heller geräumiger Laden !
mit 2 großen Schaufenſtern
in ſehr guter Lage zu verm .
Näheres bei dem
19215

Sne ege 5 15
den mit Wohnung ſofort zu ver⸗
miethen . Näheres 3. Quepſtraße
16 oder D 1, 4, part . 819318

Metzgerei ſecendwie
Einrichtuſig (9 Jahre betrieben ) ,
zu vermiethen . 221400

Burkard , Pfalzſtraße 12,

1 a ein ſchönes Butegu
4, 9 zu vermiethen . 1848

Näh . 4] 3, 12 —14 , Ede .
Jür Anwalts⸗ oder ſonſtiges
0 Burequ 4 Parterre⸗Räume
beim Schloß zu vermlethen .

res

iſt der 1.

Stock ,
beſtehend aus 5 Zimmern ,
Küche nebſt 2 Mauſarden
und 2 Abtheilungen Keller
zu vermiethen . 21422

Joſ. Hoffmann &. Sühne,
Baugeſchäft, 8 7 , 5

0 2 2 zweiter Stock zu
3 vermiethen . 20883

60*
7

7 Stock. , Neu her⸗
7 gerichtet werdende 7

2 Dach⸗
kammern per 1, Jui zu verm .

Sier Schmd , 1. 18. 24 ,
3. Sto 20145

0 4, 17 3. Stock , 1Wohng . ,
4 Zim. , Küche und

Zubehör , per ſofort od, ſpäter
zu vermiethen . 21198

C4, 20 2 ſchlofl Wohlt,
5 Zim . webſt Zubehör per ſofort
oder 1. Juni zu verm . 21688

Zu erfragen bei Herrn Fritz
Oppermann , 3. Stock .

J 0 3. St. , abge⸗0 4 . 20021 ſchloſſWohn⸗
ung nebſt Zubehör ab 15. Mai
oder 1. Jufi zu perm . Zu erfr .
bei Herrn FritzOppermann ,
3. Stock . 20897

1 2˙41 788 Aim, Ache
bis 15. Juni zu verm . 20980

ieeeeeeeeeeeee

K 3, 15 1
ſchöne Wohnung ,
4 Zimmer , Küche ,

Manſarde und Zubehör wegen
Wegzugs an kuühige Familie
per 1. Juli zu vermiethen . 21684

Ebendaſelbſt 4. Stock , ſchöne
Wohnung , 4 Zimmer m. Balk . ,
Küche, Manſarde n. Zubeh an
ruh . Fam . ſof. od, per 15. Juni
zu pin . Näh . F 7, 11, 1 Trö lks.

Zwei feine, neuL 10 , J bergerichtete Woh⸗
nungen von je ? Zimmern nebſt
Zubehör , ſogleich beziehbar , zu
vermiethen . 19601

Näheres parterre daſelbſt .

12
5 l 5 Woh⸗

14125 zung , Zimmer ,
Badezimmer 1 Aubebir per 1.
Auguſt zu

Näheres parterre .
10 N 2. St . , 4 Zimmer12, 15 mit Zubehör per

Juli zu vermiethen . 21416

I 2, 1, I. Sſoc,
Zimmter mit Küche an kleine

glge Familie zu verm . 21020
Näh . . 0 92 2 2. St

* Wohnung , 3.
M 4. 41u. 4, Stock , vereinigt
oder einzeln je 6 Zimmer , Bade⸗

zimmer und 10515 Zubehör per
1. Juli zu vermiethen . 20434

2 , 45
Wohnung

von 5 Zimmern und e
eine Treppe hoch, per ſofort zu
vermiethen . Räheres 0 6, 1
bei Sporleder & Co . 21463

A4 , 16
Strohmarkt , 25Stock , 4 Zim⸗
mer , früche und Zubehör zu
vermiethen . 21336

1 1
105

1 81 6, 22 Näh . „30. 21480
Seteſban, 1 Zim .R 4, 14 u. Küche z. v. 21682

U 5 23 Wegzugshalb . ſchöne
Wohnung , abeaus 4 Zimmer und Zubehbr bis

1. Juli an kleine rithige Familie
zu verm . Näh . 2, St . 21438

21434

iedsrichsving ,12 275 „ St , eleg. Woh⸗
nung , 6 Zimmer,?Badezim und
Zubeh . , 5 gr. Zimmer auf d. Str .

ſeh, mit Erker und Balkon per
Juli zu v Näh bart. 20790

5. Souterrain⸗15 7. 380
Räumlichkeiten

118
Lager oder Werkſtätte per

1. Augüſt zu verm . 20456

Parkenwahlung,
9 Zimmer, Küche , Magdkammer ,
Keller , Laden , zu fedem Geſchäft

geeſguet, per 1. Auguſt zu ver⸗
20611

res I 7 , 38 , 2. Stock.

Uo, 17 Hiterbeus 2 Ziſnl .
U. Küche an kludl .

Fam , zu verm . 21429

2. Querſtraße & No . 2.
Neubau , Beſſere Wohnungen
von 3 Zim . u. Küche u. 4 Zim ,
u, Küche mit Balkon u. Zuhehör
billig zu vermn. Beziehbar 1. Sept .

Naüheres bei Wirth Beck ,
Dammſtraße 19. 20634

4. Querſtraße 8, ſchöuz Bal⸗
kon⸗Wohnung ,5 Zimmer , Bade⸗
zimmer und Nüche

9 5 ſofort zu
vermiethen . Näh .3. Querſtraße
16 oder D 1, 4, part . 419317

Neubau , Ecke der Renners⸗
hof⸗ und Gichelsheimerſtraße
Nr . 1, ſchöne Wohnungen von
4 Zimmein u, 3 Zimmern mit
Küche , Badezim . Speiſekammer .
Näh . R7, 10, Wirthſchaft.zoess

Renſtershofſtr . 15, 3. St ,
Wohnung , 6 Zim . und Zubehör
zu verm . Näh . parterre . 21378

Rupprechtſtr . 15
Neubau . 21194

Wohnungen von 3 und 4

Zimmer bis 1. Juli zu . ver⸗
äheres P 2, 2 .

uſtz aße Nr . 3, ſchöne
Wohnung mit 3 Zimmer und
Küche per ſofort oder ſpäter zu

Veteelben 391005
Näh Rheinauſtr . 5 , 2. Stock .

Mheinguſtraße 11, ſcalton2.
Stock,4 Zimmerü . Küche Bal kon)
mit Magdkam : mer zu 1910Gontardplatz 1, 3. Stock , 3
Zimmer u. Küche zu verm.

Eichelsheimerſtr . 23,2
Balkon , 3 Zimmer , Küche 190
Magdkammer zu verm . 20817

Rheindammſtraße 59/61,8 .
SE ſchöne Zimmer , Küche
u. Speiſekammer zu verm. zebenſo
im 2. Stock ſolche zu verm .
Zuerfragen MRheinauſtr . 38/40 .

Mhe indammſtr . 30 , 2. St .
4 Zimmer , Badezimmer , Küche
und Zubehör bis 1. Juli zu ver⸗
miethen .

et .
e 39 , 2.
rderhaus , 5 Zim . u, Küche

Seitenbau , 5. Stock 2 Zimmer
und Küche zu verm ; 19874

Näheres Waldhofſtraße
Mheinhäuferſtr . 8 5. St.
Ein Zimmer und Küche ſofort
zu vermiethen , 21224

Mheinauſtraße 15, 3. St .
5 Zimmer , Badezimmer , Man⸗
ſarde und Zubehör bis 15. Juli
zu vermiethen . 21267

Am Eingang der
Selienheimerſtraße Ar. 10,

Ar . 12 und No. 14,
Aaenan dem neuen Gym⸗
naſtum , ſchöne Wohnungenmit freier Ausſicht , von 5 u. 6
Zimmern , Küche , Bad , Speiſek ,Und ſonſt . Zubehör per 1. Juli
zu permiethen . 21828

Talterſallſtr. Jl ,
2 elegante Wohnungen ,

parterre und 2, Stock , je 7
Zimmer , Vadeimmer und Zu⸗
dehör per ſofolt oder ſpäter zu
vermiekhen . 20861

Näheres M 1 , 11 , oder
Tattersallstrasse 41 .
von —6 uhr Nachmittags .

In gufem Hadſe, Seitenbau ,y
Zim , unſtüche , ſaies cöneZim
Inach der Stu, , a. Leute o. K. z. v.
Näh , J 3, 16 im Laden . 21672

2 Zim . , Küche und
1U 65 22 Zübeh . part . Sei⸗
tenbau , abgeſchloſſen zu verm .

Näheres 2. Stock , 21685

Augartenſtraße Jl,
2 Zim . mit Küche auf 1. Juni
oder ſpäter zu vermiethen . 20810

2 große Zimmer
Danmmſtt. 33

Küche und allem

Zub . bis 1 Juni zu verm . 20795

2 Gaupenzim Nuche U, Zubh ,
per 1, Mat an ruh . Leute zu v.
N. 1828

Nü IingEin
19 1

der Tecken
heimerſtva 4, im 5. Stock ,
4 Zim . u. filche zu verm . Aezf

Tatterfallſtr . 29 , 2. und 9.
Stock , elegante Wohnungen, je
7 Zimmer, Küche zu vermiethen .
Näh. Friedrichzr . 14, part . 18122

Eichelsheimerſtraßſe 5, Neu⸗
bau , Wohnungen , 4 Zim. , Küͤche
nebſt Zubeh . u. 3 Zim . u. Kü

peß Juni oder Juli zu verm .
Näheres daſeſbſt . 21687

Gichelsheimercgße g 40 ,

Fenned : Schöne VVohnungen ,
4 Zimmer , Küche , kleines Bade⸗
zimmer, Manſarde u. Zubehör ,
ebenſo 3 Zimmer , Küche u. Zu⸗
behör bis Mitte Mai oder Junj
zu verm . Näh . parterre . 209680

Eſchelsheimerſtr . 46 , 2. St ,
2 Zim . mit Balkon u. Küche u,
1 Zim . u. Küche ſofort zu ver⸗
miethen . Näh . part . 21138

Friedrichsting ,
Südl . Parkſtraße 12, 4. Stock , 7
große Zimmer mit allem Zu⸗
dehör , ſehr ſchön ausgeſtaktet ,
per ſofort oder ſpäter zu ver⸗
miethen . 20782

Näh . A. Zopf , 1. Stock .

Hafenſtraße 64 (If 9, 20) ,
1 Laden mit Zimmer u. Küche
bis 1. Juli zu verm . 19966

Näheres bei Vinzenz Fiſcher .
Iim , Nüche , Zu⸗95 95 14 behör an ruh Heute

bis 1. Juli zu verm . 21437
e Ringſtraße ,

75 8 Part . Wohng . ,
5 Zimmer niebſt

Zuhehör per 1. Mal zu verm .
Näheres 2. Stock . *20049

Kaiſerring 43 , 5. Stock ,
ſchöne Zimmer nebſt Küche auf
ſofort an ruhige Leute zu ver⸗
miethen . 21007

Näh . Kaiſerring 46 , 2 St .
Nuiſenring 50 , 2 Zimmer
und Küche an ruhige Leute zu
vermiethen . 20979

6 6, 9 2. St , auf die Straße
1 gehend, 1 Zimmer ,

Küche , Kellek zu berm . 21464

Eientee ſlelßiges Mäpchen
für Hausarbeit Tags über

geſucht. 21749

Jür erei Haushalt Anreinl⸗
1 liches , tüchtiges Mädchen
gegen guten Lohn inkl . Familie

ht. — 21660
l . Parkſtr . 12, 8. Stock ,

chtiges Buffetfräulein
ſof , geſ. 21621

S. . Weinberg .
Ein junges Mädchen dom

Laude geſucht . * 21275
heres 6 , 1, 4. Stock .

Feiucht wird zum ſofortigenGeſucht Einteitt eine geſunde
Schenkamme . 217

Zu erfr . im Verlag diß Bl .

Nah. im Verl .
0 7 2 4 25 JabW N 110

95 2 betzt Jungbuſch⸗6 8, 13 ſtraße 17 3. Stock ,
abgeſchl Wohnung , 3 Zimmer ,
Küche u. Zubeh . per 1. Juli zu
verm . Näh . Seitenbau . 20348

E 2. Stock per I. Juniſe15 , 193 zu vermiethen . 20sss

H
7

1 abgeſchloſſene Woh⸗
65 nung , 4 Zimmer U.

Zubehör per Juni oder Juli zu
dermietheil⸗ 17558

95 15 1 kl. Gaupen⸗
1 wohnnng im 5 . Stock ,

2 Zim. , Küche u. Zub . an ruh .
kinderl. Leute zu verm . 20798

Zu erſragen 1 Treupe hoch.

Neubau
Lamey⸗Str . 11, 2. St . , 7 Zim. ,
Badezim , nebſt abgeſchl Gartein
z. alleinigen Venützung , per ſof.
0d. ſpäter zu vermiethen . 21448

Näh . & 2 , 22 , Ad . Arras .

Parkſtr . Ar .14 u . 16a ,
90 8. Uu. 4. Stock , eeeWohnungen von 5 Zimmer,
Vadezimmer , Küche und allem
Zubehör zu vermiethen . 19891

Näheres Friedrichsring 36,

J. Qnerſtraße No . 1, iſt eine
ſchöne Wohnung im 3. Stock
von 5 Zimmer , Küche u. Man⸗
ſardenzim , auf die Dammſtraße
gehend , per Juli beziehbar , zu
Vermiethen. 1969

Tatterſallſtr . 37 , 4. Skock,
6 Zim . mit Zub . per 1. Jut zu

e vermiethen , 7957

H 9, 345 mibleezu vermiethen . 21040

ſe, 1Tr⸗K 45 1 3 195 1.Woßſund Schlafzimmer an eiſien
Herrn ſofort oder 1.
Vermiethen . 21780

L 7, 4 bt adergehedde
miethen .

L13 . 20 Jünmer
Junt zuvermiethen .

MI . e
Zimmer zu vermiethen . —253
M 3 9

2 „ St . 1 gut Möbl.
3 Zim , m. voll . Peas

zuvermiethen .

N 3,5 59 ſib Parlekte⸗ .
9 ſof. I verm . 21435

1 möbl. Zem.N3 . 1 6 pePenfZu v. 21842
F 3.Tr . h . I ſchönN 4, 23 möbl . Zin. ſof.

oder Ipäter zu verm . 21587

5
Tr . 2faftſobl1 J. 123 . Wohn⸗u. Schlaf⸗

zim .an 1 ev .2 Hrn .z. v . 24495
J. St . 1 möbl Aift ,0 4, 1 Initod . ohne Penſ . g

ſolide Dame zu verm . 21409

P 3, 9 fein möbl , Park⸗
2 Zim . zu v. 21261ʃ

0 1 13F fhübf ſch möl , IiZim .auf9 9 die 85 geh., mit ſep.
Eing . z. v. 8. Eiagel 2

15 fein möbl . Zim zu
02 . 325 miethen . 21218

Nöhe der Poſ,0 5520 ſchön möbl . Zim.
per 1. Juni zu verm . 21647

9 7, 14b n Je
Zim . an

Herrn zu verm . 19956

5420
Juni zu verm . 21325

1 957
( Anlage ) 2 . St . , g. möbl ,
Zimmer per 1. Jun zu
verm . 20698

633 Tr, hoch, 1 ſchön14 , 12 möb . Zimmer an
elnen Heren ſof. zu v. 21410

14 1.
d. d. Ningſti⸗ 1B .

3 1 g. möbl , Zim . mit
oderohne Penuſion zu v . 20799

ſchön möbl. Zimmer mit Penſion
bis 1. Juni zu perm . 20982

2, 0 gut inbl . Zim .14 , 1 ſof. zu v. 20424

pärt . , 1 beſſ . möl⸗
1U 5, 253 Zim . per l. 41252zu permiethen .

Ringſtr . 4 Tr. , 115
1 6, 12 Zim . 5 od. ſpät, zu
verm . Preis 12 Mk, 2144
Jungbuſchſtraße 3, .S

ſchön Mbl⸗ Zimmer pr, 1, Apeil
billig zu vermiethen . 15080

Jungbnſchſtraze 16, 1 fein
möbl . Zim im 2. Stock ſof, zu

Zu erfr . im 1. Stock . 21784

Tniſenring 27 , 4. Stock , ein
mbl . Zim . per ſof. z. v. 21688

Lindenhof , Rheinauſtr .1I ,
4. Stock , 1 ſchön möbl . Zim . mit

Mollftr. Tſof dean ,ez
Gut möbl . großes Parterre⸗
zimmer zu verm . 21319

Meerfeldſtr . 20 , 3. St , ſch.
großes möbl . Zim . zu v. 21399

Rheindammſtr . 7, part . , r.
gut möbl . Zim . zu verm . 21407

Rheindammſtr .52, Undenhof ,
1 Tr. , 1 großes gut möbl . Zim⸗
mer ſof. 0d. ſp. zu verm . 2129823 2 2 2 1

12 tleg. Bohnungen ;
komfortabel ausgeſtaktet ,
beſtehend gus jes Zimmer
und Zubehör (elekfe . Licht )
per ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 19681

L. Fischer-Riegel ,
E I1, 3/4 .

u verm , in Schwetzingen ,
eirkg 8 Minuten vom Bahnhof ,
eine ſchöne , neue Wohnung
von 5 Zimmern und großer
Manſarde nebſt Zubehör auf 1.

Aul. 20885

En
I
08 . 18

D 7, 2 3. Sk. , f. möbl . Zim .
Nähe blr Ringſtraße

per 1. Juni zu verm . 21477

E 2, 1 Planken ein möb⸗
lirtes Zimmer

zu vermiethen . 21685

E 5
—

„ 5
möbl . Wohn⸗ und

0 Schlafzimmer an 1
Herten zu verm . 21614

0 6 , 19/20 St . h, 1 mbl .
. a .

5

＋ eini ſchön
Zunmer auf

die Stkaße geh. ſof, zu v. 1764
Tr. links gut6 7, 40

1
möbl . Zimmer an

Herrn od. Dame ſof . zu pm .
88

I 5, 1
3 Tr . Möbl . Zim .
zu vermiethen .

II 8 Dalbergſtr . J. 2
„ 90Gut mbbl .

1
15

vermie

Schwetzin erſtr . 12 , 3 Tr ,
ſchön möbl . Zimmer mit 9280zu vermiethen . 21666

Aufang der Scpweſſher9 5ſtraße 10, 8 Tr . ſch. möbl .
für beſſ . Herrn ſofort zu v. 21265
Wallſtadtſtr . 58 , 5. Stock ,
hübſch möhlirtes Zimmer mi

ſeparatem Eingang auf 1. Julgzuzu vermiethen. 413

Möblirtes Jimmer zu ver⸗
miethen . 21455

Näheres Bahnhoſplatz 11.

Iwel ineinandergehende einß
möblirte Zimmer an 2 junge
Leute mit guter Peuſion z. vm.

Wurſtlerei Schneider ,
C 21615„ 19 ,

Sclaffellen
St., Sch04,HHO

2 3. a uen0 955 1920. 6 121559
St . ſtänd .

H 7. 30 Au ſuden,915
Schlafſtelle .

U 9 5 45
2 5

5 ſof

Funghuſchſtraßße 16, aine
ſchöne Schlafſt. ſof . Z

2178

l Einige ig.0 7, 415Leute finden guten
Mittags⸗
mäßigem Preiſe . 2082

Treppe , gutenN 4, 245 bürgerligen Mit⸗
tags⸗ und Abendtiſch . 2003⸗
R 7 , 38 . . Stock rechts , 7 145
frdl . Schlafft . billig zupv. 2084

J guter ifr1 m. findet ein jg.
Mann guten ittags⸗ u. Abend⸗
tiſch. K 1, 11, pärt . 21220

miethen . 24558

*

1 4, 19 fl. kuhig. Nanl

Kaffee M. 18 p. M. z. D. 21219 ,

Moltfeſtraße 7 d. Kaſſerring .

und Abendtif 7

J4a , 13

Juni zu

2170

77

r

re
—

„

.
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